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	EILT SEHR!


Antrag auf Erteilung einer Sondergenehmigung zum Befahren und den Aufenthalt in Naturschutzgebieten und Forsten des Landkreises 

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich stelle den Antrag auf Nutzung und den dauernden Aufenthalt in Naturschutzgebieten und in den Forsten zum Befahren mit dem PKW mit Wohnanhänger bzw. mit einem Wohnmobil.

Begründung :

Das EU-Parlament hat in seiner Entschließung vom 2. April 2009 der Vorlage         A6-0089-2009 des Umweltausschusses der EU mit überwältigender Mehrheit zugestimmt. Der Bundesrat hat hier in Deutschland diese Entschließung zu deutschem Recht erklärt in der Drucksache 479/2009 vom 4. Mai 2009! In dieser Entscheidung wurde festgelegt das Elektrohypersensible als Menschen mit einer Behinderung anerkannt werden sollen damit ihnen der notwendige Schutz und Chancengleichheit geboten werden kann!

Dort heißt es :   .....

27. ist in höchstem Maße besorgt über die Tatsache, dass die Versicherungsgesellschaften dazu tendieren, die Abdeckung der Risiken im Zusammenhang mit EMF aus den Haftpflichtversicherungen auszuschließen, was offensichtlich bedeutet, dass sich die europäischen Versicherer bereits nach ihrer Version des Vorsorgeprinzips richten; 

28. fordert die Mitgliedstaaten auf, dem Beispiel Schwedens zu folgen und Menschen, die an Elektrohypersensibilität leiden, als behindert anzuerkennen, um ihnen einen angemessenen Schutz und Chancengleichheit zu bieten; 

....... (Ende des Zitates)

Der gemeinnützige Verein „Bürger gegen Elektrosmog e.V.“ mit der Interessenvertretung der Elektrohypersensiblen (EHS) – Die Wellenbrecher - hatte in mehreren Anträgen und erheblichem Schriftwechsel (siehe Schriftwechsel auf den Webseiten www.diewellenbrecher.de) um Anerkennung der EHS-Patienten und Vergabe von funkfreien Lebensräumen per Antrag gebeten. 

Bisher sind dazu keine konkreten Bescheide ergangen.  Da nun der langwierige Klageweg beschritten werden muss, sind Anträge wie dieser notwendig, um kurzfristig „Funklöscher“, soweit noch vorhanden, in den Wäldern als Überlebensgrundlage von EHS-Patienten zu nutzen. Dazu sind u.a. die Nutzung der Waldwege mit dem PKW, einem Wohnanhänger oder einem Wohnmobil per Sondergenehmigung von Ihnen zu gestatteten. Wir möchten nicht gegen geltendes Recht verstoßen wenn wir möglicherweise längere Zeit uns in den Wäldern aufhalten, um unser Leben zu schützen und eine Reduzierung unserer Beschwerden, die durch Funksendeleistung entsteht, herbeizuführen. Anders als der Aufenthalt im Wald ist diese Reduzierung der Strahlenbelastung nicht mehr zu praktizieren, außer durch Abschalten aller Sender in einem Umkreis von 40 km besonders für Mobilfunkanlagen und ca. 100 km für DVB-T Sendeeinrichtungen.

Ich gehöre zu der Gruppe der Elektrohypersensiblen und benötige dringend Lebensraum der frei von nichtionisierender Strahlung ist !

Deshalb stelle ich den Antrag auf Erteilung eine Sonder-/ Ausnahmegenehmigung.

Ich bitte um schnelle Bearbeitung, da durch die Verschleppung der Entscheidung auf Bundes- und Landesebne eine Notsituation für alle EHS-Patienten entstanden ist!

Mit freundlichen Grüßen 

